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Der Krieg um Tripolis.
Der türkische Ministerrat hat beschlossen,

wegen der von den Italienern an der arabischen
Bevölkerung in Tripolis begangenen Grausamkeiten
eine Protestnote an die Mächte zu richten. Neue
Depeschen Neschat Beis des türkischen Oberbefehls¬
habers in Tripolitanien, behaupten, daß die Italiener
in der Stadt Tripolis in die beiden Moscheen zu¬
rückgedrängt und dort von den türkischen Truppen
eingeschlossen seien. Ferner versichert ein aus Beng-
hafi in Konstantinopel eingegangenes Telegramm,
daß die Italiener bei Homs von den türkischen
Truppen geschlagen worden seien und erhebliche Ver¬
luste erlitten hätten. Das Kriegsministerium ver¬
öffentlicht folgende Depesche des Kommandanten von
Tripolis vom 31. Okt.: Eine türkische Abteilung
Freiwilliger machte in der Nacht vom 28. zum 29.
Oktober einen Angriff auf die Italiener in Homs.
Die Italiener hatten 105 Tote, die Türken7 Tote
und etwa 40 Verwundete. Die Freiwilligen konnten
den Angriff wegen des Feuers der italienischen
Kriegsschiffe auf die Küste nicht fortsetzen.

Konstantinopel,  7 . Nov. Das Kriegsmini¬
sterium veröffentlicht eine Depesche aus Tripolis,
wonach die Türken Derna zurückerobert  haben.
Die Italiener sollen 500 Tote gehabt haben; der
Rest der italienischen Besatzung wurde gefangen ge¬
nommen. 18 Geschütze wurden erbeutet.

Rom, 6. Nov. Die „Agenzia Stefani" meldet:
Die Nachricht eines Blattes, daß Italien infolge des
Krieges eine Anleihe aufnehmen werde, ist durchaus
unrichtig . Die gewöhnlichen Mittel des Schatzes
genügen, um die Kosten des Krieges zu bestreiten,
auch wenn er ein Jahr dauern sollte.

Paris,  6 . Nov. Aus Malta  wird gemeldet,
daß sich der Gesundheitszustand in Tripolis zu ver¬
schlechtern  scheint. Heute wurden in den Straßen
der Stadt ungefähr 50 Leichen von durch Cholera
oder Hunger verstorbenen Eingeborenen gefunden.
Auch in den Palmenpflanzungen befinden sich noch
viele Leichname. In etwa 40 Fällen wird täglich
unter den italienischen Soldaten Cholera  festgestellt.

Rom.  5 . Nov. Der Präsident des italienischen
Presseverbandes, der Deputierte Barzilai,  hat an
den Präsidenten des internationalen Verbandes der
Prefsevereinigungen, Singer in Wien, eine Depesche
gerichtet, in der er an die auf dem internationalen
Kongresse in Rom getroffene Vereinbarung erinnert,
daß die Berichterstattung der verschiedenen Länder
lediglich die allgemeinen Grundsätze der Billigkeit
und des guten Glaubens zur Richtschnur nehmen
solle. Barzilai stellte dann weiter fest, daß sich die
internationale Presse mit wenigen Ausnahmen durch
eine unwahre, und Italien in jeder Weise herab¬
setzende Darstellung der Kriegsereignisse mit dieser
Vereinbarung in Widerspruch setze, und gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß ein Wort von Singer die
leitenden Organe der Presseverbände der verschie¬
denen Länder zur Beachtung der Grundsätze der
Aufrichtigkeit und Billigkeit veranlassen werde.

Berlin , 6. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg." ver¬
öffentlicht den Text der Deutsch-Französischen Ab¬
kommen betr. Marokko und betr. diebeiderseitigen
Besitzungen in Aequatorialafrika.

Berlin , 7. Nov. Das Marokko-Abkommen
und der Vertrag über die Kongo-Kompensationen
werden dem Reichstag heute zur Kenntnisnahme zu¬
gehen. Sämtliche Fraktionen sind für heute ein¬
berufen worden, um zur Marokkofrage Stellung zu
nehmen. Morgen werden die Marokko-Inter¬
pellationen auf die Tagesordnung gestellt werden.

Das deutsch-französische Abkommen ist
am Montag in seinem vollen Wortlaut veröffentlicht
worden. In Wien und anderen Hauptstädten haben

der deutsche und französische Botschafter am Montag
das Abkommen mit dem Ersuchen um Zustimmung
überreicht.

Die führende republikanische Presse Frankreichs
kritisiert nachträglich verschiedene für Frankreich ein¬
engende Bestimmungen des Marokkovertrags.

Paris,  7 . Nov. Im gestrigen Ministerrat
wurde der Bericht des Generals Brun, des damaligen
Obmanns des Pulveruntersuchungs-Ausschusses, vor¬
gelegt. Wie verlautet, brachte dieses Schriftstück eine
wahre Bestürzung  hervor, da darin die Schuld
aller Beteiligten, auch der Höchstgestellten, in scho¬
nungsloser Weise aufgedeckt wird. Die Minister
seien deshalb übereingekommen, die Veröffentlichung
des Berichts aufzuschieben. Das Petit Journal ver¬
öffentlicht eine Toulouser Depesche, wonach man den
Pulverskandal aus Gründen der Staatskassen mög¬
lichst vertuschen werde. Alle Pulvervorräte seien
sabotiert  worden und zwar zur Zeit des russisch¬
japanischen Krieges. Damals hatten die französischen
Pulverfabriken plötzlich so große Bestellungen er¬
halten, daß man bei der Erzeugung nicht die erforder¬
liche Sorgfalt habe beobachten können.

Berlin,  6 . Nov. Der große Kreuzer„Gnei-
senau" hat Befehl erhalten, nach Wusingreede zu
gehen zur Wahrung der deutschen Interessen
in Schanghai. Seine Ankunft ist dort am 8. Nov.
zu erwarten. Er wird in Nanking durch das Ka¬
nonenboot„Tiger" ersetzt, so daß die funkentele¬
graphische Verbindung Hankau—Kiautschou gesichert
bleibt. Der Chef des Kreuzergeschwaders hat vor
Hankau auf dem Kanonenboot„Luchs" seine Flagge
gehißt.

Berlin,  6 . Nov. Bei den heutigen Stadt-
verordnetenwahlender  zweiten Abteilung wurden
in sämtlichen 16 Bezirken die liberalen Kandidaten
gewählt.

Frankfurt  a . M., 7. Nov. In einer gestrigen
zahlreich besuchten öffentlichen Versammlung der
Nationalliberalen Partei oeurteilte Abg. Paasche
das Marokko-Abkommen sehr abfällig.  Ernannte
es schwächlich und ungenügend und prophezeite heftige
Debatten darüber im Reichstag.

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Nov. Die Königin-Mutter

von Holland  trifft am Freitag den 10. November
abends 8 Uhr 38 Min. zum Besuch des Königs¬
paares hier ein. — Der König und die Königin
begeben sich am 15. November nach Bebenhausen.
Die Hofjagden  beginnen am 16. November und
dauern bis Ende November.

Stuttgart,  7 . Novbr. Landtagsabgeordneter
Rechtsanwalt Storz  wird am Samstag, 18. Nov.,

^Gkie Reise nach DaresSalaam  über Marseille
antrePn. Hr. Storz wird in Begleitung seiner Frau
auch dem Transval- und Oranjegebiet sowie Deutsch-
Südwestafrika einen Besuch abstatten.

Ulm,  6 . Novbr. Die „Ulmer Ztg." teilt mit,
daß der Wahlkreisausschuß der Deutschen Partei zu
dem Vorschlag der Volkspartei Stellung genommen
hat dahingehend, daß die volksparteiliche Kandidatur
Vogelfang von der Deutschen Partei unter¬
stützt wird. Die Deutsche Partei verlange als
Gegenleistung die Unterstützung der Volkspartei bei
den Landtagswahlen in Ulm und Geislingen(für
Geislingen eventuell auch Heidenheim). — Zu dieser
Meldung wird dem „Schw. Merk." mitgeteilt, daß
die Volkspartei die von der Nationalliberalen Partei
beanspruchten Kompensationen nicht bewilligt  hat.

Ulm.  7 . Nov. Nachdem die Volkspartei  es
abgelehnt hat, der Nationalliberalen Partei für die
Unterstützung des volksparteilichen Kandidaten Dr.
Vogelfang entsprechende Gegenleistungen zu gewähren,
hat Dr. Vogelfang seine Kandidatur zurück¬
gezogen.  Die Nationalliberale Partei hat sich be¬
reit erklärt, einen letzten Einigungsversuch zu machen.

Crailsheim,  7. Nov. Eine Vertrauensmänner¬
versammlung des Bundes der Landwirte  hat die
Kandidatur für die Landtagsersatzwahl dem Guts¬
besitzer Karl Berroth,  dem Sohn des verstorbenen
Landtagsabgeordneten, angetragen. In der gleichen
Versammlung erklärte sich der Reichstagsabg. Vogt
bereit, für den 12. Reichstagswahlkreis wieder zukandidieren.

Gmünd,  7 . Nov. Heute nacht ereignete sich
im Hause des Fabrikanten Wilh. Ziegler  in der
Rechbergstraße eine furchtbare Gasexplosion,
die 3 junge Menschenleben vernichtete. Der Vater,
von einer seltsamen Unruhe getrieben, ging hinunter,
um nach seinen Kindern zu sehen. In dem Augen¬
blick, als er das Zimmer betrat, in dem seine beiden
25 u. 22 Jahre alten Söhne Josefu. Julius schliefen,
entzündete sich das Gas, das sich dort auf unerklär¬
liche Weise angesammelt hatte. Auch in einem Nach¬
barzimmer. in dem ein 14 und ein 19 Jahre alter
Sohn schliefen, hatte die Explosion Folgen. Die
3 ältesten Söhne erlagen der Explosion durch Er¬
sticken. Der Vater erlitt schwere, der jüngste Sohn
leichtere Brandwunden. Die Töchter konnten durch
das Fenster gerettet werden. Im unteren Stock des
Hauses wurden die Fensterrahmen losgerissen. Auch
in der Nachbarschaft sind viele Fensterscheiben zer¬trümmert.

Gmünd,  7 . Nov. (Zu der Gasexplosion.) Die
Untersuchung ergab, daß an der Gasleitung ein Ver¬
schlußstück fehlte. Es ist noch nicht aufgeklärt, wer
es entfernt hat. Die Explosion selbst entstand da¬
durch, daß Fabrikant Ziegler mit einem offenen Licht
das Zimmer seiner Söhne betrat. Wieder eine
Warnung für ähnliche Fälle. In dem Befinden
des schwer verbrannten Fabrikanten und seines leicht¬
verletzten jüngsten Sohnes ist bis zum Mittag keine
Verschlimmerung eingetreten.

Schwäbisch Gmünd,  6 . Nov. Begünstigt von
schönem Wetter wurde gestern der Eilbotenlauf
des Stuttgarter Turngaus ausgeführt. Die 51 Kilo¬
meter lange Strecke Stuttgart—Gmünd wurde in
2 Stunden 35 Minuten durchlaufen. Auf den Kilo¬
meter kommen durchschnittlich3 Minuten. Der erste
Mann startete um 9 Uhr in Stuttgart und der letzte
Läufer traf um 11.35 Uhr auf dem hiesigen Markt¬
platz ein, wo er von einer großen Menschenmenge
begrüßt wurde. Die Wanderer über den Rechberg
genossen eine prachtvolle Alpenfernsicht. An dem
Eilbotenlauf und den Wanderungen nahmen ohne
die Zöglinge über 220 Mitglieder teil.

Schwäb. Hall , 6. Nov. Bei Wilhelmsglück
wurde ein Schreiner überfallen , seiner Barschaft
beraubt und tödlich verletzt . Der Mörder ist
noch nicht entdeckt.

Marbach  a . N., 7. Nov. Unter den Fahrgästen
des auf der Filderbahn am Bopser in Stuttgart
verunglückten Wagens befand sich auch die Lehrerin
der hiesigen Töchterschule, Fräulein Tscherning, die
zwar nicht verletzt wurde, aber eine derartige Ner¬
venerschütterung erlitt, daß sie sich wohl eine Reihe
von Tagen vom Unterricht fernhalten muß.

Bus StaSt, Bez irk  unS Umgebung.
Neuenbürg , 7. Nov. Heute starb hier der

derzeit älteste Bürger Wilhelm Bacher , früherer
Sensenschmied.

Das erste Lastautomobil in Waldrennach.
Zum ersten Male hat es ein Lastautomobil gewagt,
die steile Höhe von Neuenbürg nach Waldrennach
zu erklimmen. Es war dies das Lastauto der be¬
kannten Mehlfirma Robert Lotthammer  Pforz¬
heim-Brötzingen, das mit 70 Zentner Mehl und vier
Personen belastet die 3 km lange. 13—17prozentige
Steigung bezwang, trotz der eingeschotterten und
durch nasses Laub schlüpfrigen Straße. Das Last¬
auto entstammt den Benz-Werken Gaggenau
G. m. b. H., Gaggenau und wurde durch den Vertreter
in Pforzheim, der FirmaD. Baral,  geliefert. Der



Wagen ist mit einem starken Motor ausgerüstet und
macht in seinem freundlichen Anstrich mit blau ab¬
gesetzt, einen äußerst vorteilhaften Eindruck. Wenn
es auch den Automobile» gelingt, die gefürchtete und
mühselige Straße nach Waldrennach zu meistern, so
bildet doch die Erfüllung des Projekts der neuen
Straße nach Waldrennach einen der sehnlichsten
Wünsche der hiesigen Gemeinde. Gerade die Leich¬
tigkeit, mit der die Lastautomobile die Höhen be¬
zwingen, läßt diesen Wunsch deutlicher zum Ausdruck
kommen, Waldrennach auf bequemere Weise zu
erreichen. 8.

Ettlingen , 3. Nov. Die Frau eines Offiziers
wurde gestern nachmittag am Drachenrebenweg von
einem Individuum rücklings überfallen. Vermutlich
wollte der Mann ihr das Täschchen entreißen. Der
Täter flüchtete, von zahlreichen Personen verfolgt,
in den Wald ; er wurde aber nicht gefunden. —
Der Pferdedieb, welcher vorgestern in Bruch Hausen
von einem Fuhrwerke des Mühlenbesitz'ers Deubel
hinweg einen Rappen stahl, der einen Wert von
1200 ^ darstellte, hat das Tier an einen Bauern
in Niederrödern i, E. für 300 ^ verkauft. Den
Dieb selbst, der, wie feststeht, Johann Ott heißt,
konnte man noch nicht festnehmen.

Fallendes Laub.
So müd' und matt
Sinkt hin das Blatt.

Nicht könnt' es fortreißen der wilde Orkan;
Nicht hgt ihm die Hitze ein Leides getan;

Und nun so fahl
Sinkis ohne Qual
Ganz leis' dahinI
Dahin — dahin!
„Du armes Laub
Liegst hier im Staub!

Sag ', ist es nicht schmerzlich, ein solches Vergeh'»
Und Welken im Staube ? Du warst einst so schön!"

„„Ich armes Blatt
Bin todesmatt.
Ich such' nur Ruh,
O Ruh — nur Ruh!""
Auch Du, mein Herz,
Sinkst erdenwärts!

Und bliebst Du auch fest, ob mit stürmender Wut
Das Leben Dich faßt und mit sengender Glut,

Einst gehts hinab
Mit Dir zum Grab;
Einst flehst auch Du:
O Ruh — nur Ruh!
Doch Herz, mein Herz,
Schau himmelwärts!

O werde nicht stumpf, nicht gleichgültig und matt.
Und bist gleich des Lebens Du müde und satt!

Du bist kein Laub;
Bleibst nicht im Staub;
Mein Herz, hinauf!
Zu Gott hinauf!

Letzte Nachrichtenu. Lelegramm-
Berlin , 7. Nov. (Reichstag ) Am Bundes¬

ratstisch Staatssekretär Delbrück. Präsident Graf !
Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 2.15
Uhr. Eingegangen ist das deutsch-französische !
Marokko - Kongoabkommen . Auf der Tages- s
ordnung steht die erste Lesung des Handels - und
Schiffahrtsvertrags zwischen Deutschland und
Japan . Staatssekretär Delbrück : Der vorliegende
Entwurf ergänzt die bisherigen deutsch- japanischen
Abkommen. Diese Ergänzung bezieht sich auf die s
Kündigungsfrist. Der bisherige am 17. Juli d. I . !
in Kraft getretene Vertrag ist mit zwölfjähriger Dauer !
abgeschlossen worden. Es besteht die Kündigungs- !
klausel, daß der Vertrag bis 31. März 1912 mit s
Wirkung zum 31. Dezember 1912 gekündigt werden f
kann, falls der Reichstag ihm seine Genehmigung!
versagt. Der Vertrag soll nunmehr gemeinsam mit z
dem Zollabkommen mit Japan gekündigt werden
können. Neu ist die Bestimmung, daß auch den
Postschiffen hinsichtlich aller Erleichterungen und
Vorrechte die Meistbegünstigung zugcsichert wird.
Ich bitte um Ihre Zustimmung. Man kann nicht

, behaupten, daß Deutschland nicht mehr zu Handels-
! vertrügen vermöge seines Schutzzollsystems komme.
! Durch einen Abbau unserer Zölle würden wir nicht
l in der Lage sein, günstigeres Rüstzeug für den Ab-
! schluß von Handelsverträgen zu bekommen. Auf
! die Meistbegünstigungsklausel beim Abschluß unserer
, Handelsabkommen können wir nicht verzichten. Nach
s weiteren Debatten schließt die erste Lesung. Die
! zweite Lesung folgt sogleich und der Vertrag wird
i ohne Debatte genehmigt . Das Haus nimmt so-
j dann in erster und zweiter Lesung die Vereinbar-! ung zwischen dem Reich und Japan über das
i Konsularwesen , den Vertrag mit Großbritan¬

nien über die gegenseitige Auslieferung von
Verbrechern zwischen Deutschland und gewissen
britischen Protektoraten, sowie den Gesetzentwurf be¬
treffend die Handelsbeziehungen zum britischen Reich
an. Darauf wird Vertagung beschlossen. Nächste
Sitzung Donnerstag 2 Uhr. Tagesordnung: Be¬
sprechung der auswärtigen Politik und Marokko-
Kongoabkommen.

Berlin , 7. Novbr. Nach den heute aus dem
deutschen Schutzgebiet Kiautschou eingetroffenen
Nachrichten ist dort alles ruhig . Truppenentsend¬
ungen, von denen in deutschen Blättern zu lesen
war, haben nicht stattgefunden.

Tripolis , 7. Nov. Agenzia Stefani. Der
vorgestrige Angriff hatte keine weiteren Folgen. Die

Ankunft neuer Verstärkungen ließ es opportun er¬
scheinen, eine weiter vorgeschobeneLinie in der öst¬
lichen Oase zu besetzen. Um 2 Uhr nachmittags
ging die 5. Brigade gegen die Batterie Hamidje
vor und besetzte sie ohne bemerkenswerten Wider¬
stand. Ein Gegenangriff der Türken und der
Araber mißlang . Gegen Einbruch der Nacht zog
der überall zürückgeworfene Feind in großer Unord¬
nung zurück. Die Italiener hatten im ganzen sieben
Verwundete, der Feind nicht geringe Verluste. Die
Einwohner haben ihre gewohnte Beschäftigung wieder
ausgenommen, so daß der Handel wieder aufzuleben
beginnt.

Paris , 7. Nov. Im heutigen Ministerrat
Unterzeichnete Präsident Falliöres den Gesetz¬
entwurf betreffend das deutsch-französische Ab¬
kommen. — Der Ministerrat beschloß weiter,
General Toutoe vorzuladen, um ihn über die Vor¬
fälle von Udschdah um Aufklärung zu ersuchen.
Ferner wurde beschlossen, die ganze Verwaltung der
Pulverfabrikation zu reorganisieren und einige
Pulvervorräte zu untersuchen.

Paris , 7. Novbr. Der russische Botschafter
Jswolski hat dem Minister des Aeußern de Selves
die Zustimmung seiner Regierung zum deutsch¬
französischen Marokko-Abkommen mitgeteilt. — Der
Sultan von Marokko hat mitteilen lassen, daß
er dem deutsch-französischen Abkommen zustimme.

Rom , 7. Nov. Agenzia Stefani meldet aus
Berlin :' Der italienische Botschafter hat der deutschen
Regierung mitgeteilt, daß Italien zum deutsch¬
französischen Marokko-Abkommen seine Zustimm¬
ung gebe.

Paris . 7. Nov. Etwa 1000 Kellner ver¬
anstalteten gestern abend vor verschiedenen großen
Hotels, in denen zumeist deutsches und schweizerisches
Personal angestellt ist, sowie vor einigen Kellner¬
vermittlungsbureaus abermals feindselige Kund¬
gebungen . Die Polizei verhinderte ernste Ruhe¬
störungen.

voraussichtliche Witterung.
Der Niederdruck im Norden beherrscht noch immer die

Wetterlage. Infolge eines Nachschubs aus Westen werden
wir wieder vorwiegend südwestliche Winde bekommen, die
uns wolkiges, mäßig mildes Wetter, dabei nur sehr ver¬
einzelt Niederschlag herbeiführen werden. Doch ist über
Rorddeutschland Abnahme der Stürme eingetreten.

Gestorben:
In Wildbad Karl Straub,  Badportier , 41  Jahre alt.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg

Kmtlichs Bekanntmachungen unö Privat- Knzetgsn«
K. Oöerarnt Hleuenöürg.

Maul - und Klauenseuche.
Unter dem Viehbestand des Seifensieders Friedrich Jäck

und des Bauern Philipp Hörter in Schwann ist die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Es werden nachstehende
Anordnungen getroffen:

I. 1. Unter Sperre gestellt werde» die verseuchten Gehöfte,
sowie die vermöge ihrer Lage besonders gefährdeten
Gehöfte des Sägers Christian König , des alt Hirsch¬
wirts Fritz Aldinger und des Goldschmieds und
Bockhalters Jakob Reinhard in Schwan « mit
der Maßgabe, daß eine Entfernung von Wiederkäuern
und Schweinen aus diesen Gehöften nur nach vorgängiger
Einholung der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde zum
Zweck sofortiger innerhalb der Gemeinde Schwann
unter polizeilicher Aufsicht zu vollziehender Schlachtung
erfolgen darf.

2. Das Betreten der gesperrten Stallungen ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, denen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallungen über¬
tragen ist.

3. Die Abgabe roher Milch aus den gesperrten Gehöften
ist untersagt.

4. Das Geflügel der gesperrten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Octspolizeibehörde
abzugrenzen ist, ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
nicht verlassen kann.

5. Die Hunde der gesperrten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abgegrenzt wird, sind festzulegen.

II . Sämtliche übrigen Wiederkäuer und Schweine auf der
Gemeindemarkung Schwann werden unter Beobachtung
gestellt mit folgenden Wirkungen:

1. Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus
der Gemeinde Schwann ist nur mit oberamtlicher Er¬
laubnis zwecks sofortiger Abschlachtung gestattet.

2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch Schwann ist untersagt. Dem Treiben ist das
Fahren mit angespannten Wiederkäuern gleichgestellt.

III . Für Wiederkäuer und Schweine ist die gemeinschaftliche
Benützung von Brunnen und Tränken innerhalb des
Gemeindebezirks Schwann verboten.

Die Tierbesitzer werden auf ihre Anzeigepflicht im Fall
des Seuchenausbruchsoder des Seuchenverdachts hingewiesen
mit dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung der
Anzeigepflicht mit Gefängnis bestraft wird.

Im übrigen wird die Bevölkerung dringend ersucht, durch
Wahrung äußerster Vorsicht dazu beizutrage», daß die Seuche
auf ihren Herd beschränkt bleiben wird.

Den 7. November 1911. Amtmann Gaiser.

Die Waut- und Klauenseuche
ist ausgebrochen unter dem Viehbestand des Karl Böhringer I
in Langenalb.

Neuenbürg.
Der seither von dem 's Daniel Streker gepachtete

Zimmerplatz
Parz . Nr. 329 15 a 51 qm in Jlgengärten

ürd am nächsten Donnerstag , abends 6 /2 Uhr auf dem
Rathaus aus 3 Jahre verpachtet . Liebhaber werden hiezu
ingeladen.

Den 6. November 1911. Stadtpflege.

Forstamt Liebeuzell.

eg - Sperre.
Der Eisenbahuweg , sowie

der Stahls » « nd Froh « »
!Wasenweg sind wegen Holz-
!fällungsarbeiten bis auf Weiteres

gesperrt.

K. Forstamt Langeubrand.
Heighilz- und juMreii-
am Samstag de» 11. Nov. 1911,

nachmittags3 Uhr
in der „Wirtschaft zum Größel-
tal " aus Staatswald B. Fuchs¬
berg, Hintr. Hardt, Heusteig,
Brennermiß, Hintr. Bahnmiß,
Buchkopf und Höfenerweg:

12 Rm. Buchen- u. 248 Rm.
Nadelh.-Anbruch;

ferner aus Distr. Größelberg,
Sackberg, Hundstal:

17 Lose LauVstreu auf den
Wegen.

bäum,mit Garantiesch. 420.—
ist zu verkaufen. Anzus. im Musik¬
haus C. Sattler , Pforzheim,
Westl. 30 (Ging. Barfüßergasse).



Neuenbürg

Bekanntmachung,
betreffend die Gemeinderatswahl.
I . Wcgen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des

Jahres aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl
auf 6 Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

Wilhelm Bauer , Schreinermeister,
Robert Silbereisen , Wirt,
Ernst Ochner sen., Viehhändler,
Albert Weit , Drehermeister.

II . Es sind daher 4 Mitglieder neu zu wählen . Die
Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und
der dazu erlassenen Bollzugsoerfügung statt . Als gewählt sind
diejenigen zu betrachten , welche verhältnismäßig die meisten der
gültig abgegebenen Stimmen erhalten haben.

III . Wahlberechtigt und wählbar sind nach den Bestimm-
u gen des Gesetzes , betr . die Gemeindeangehörigkeit vom
16 . Juni 1885 (Neg .-Bl . S . 257 ) Art . 12 ff. (vcrgl . mit Art . 34
Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . Aug . 1903 , Reg .-Bl . S . 397 ), mit
den hienach bezeichnet?» Ausnahmen:

g.) alle männlichen Bürger der Gemeinde , welche am Wahltag
das sünsundzwanzigste Lebensjahr zurückg legt haben , im
Gemeindebezirk wohnen und daselbst Steuern aus einem
der Besteuerung der Gemeinde unterworfenen Vermögen
oder Einkommen oder wenigstens Wohnsteuer entrichten,
oder wenn sie gesordeit würden , zu entrichten hätten;

b) die außerhalb des Geureindebezirks wohnenden Bürger,
welche in der Gemeinde mit Staatssteuer aus Grund¬
eigentum , Gebäuden oder Gewerben im Miudestbetrag von
25 Mk . veranlagt sind.
IV . Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht

auch vom Wahlrecht ) sind nach § 31 des Str .-G .--B . alle zu
einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen . Zeitweise von dem
Wahlrecht und von der Wählbarkeit sind ausgeschlossen die in
Art . 14 des Gemeindeangeh -Ges. v . 16 . Juni 1885 genannten
Bürger.

V . Die Wählerliste ist vom 18 . November l . I . an«ine Woche lang also bis zum Schluß des 24 . Novemberl . I . je vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 7 Uhr auf dem Rathaus  zur allgemeine « Einsicht
aufgelegt.

Innerhalb dieser Woche ist jeder Wahlberechtigte befugt,
gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehung von Personen,
welche in dieselbe aufzunehnen gewesen wären , oder wegen
Aufnahme unberechtigter Personen mündlich oder schriftlich
Einsprache zu erheben.

VI . Die Wahl selbst wird
am Dienstag  den 12 . Dezember l . I.

auf dem Rathaus  unter Leitung eines Wahlvorstaudes vor-
genommen

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 4 Uhr und wird
nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen
Wähler zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahl¬
raum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung
durch unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten
vollzogen . Nur derjenige ist zur Wahl zugelassen , welcher in
die Wählerliste ausgenommen ist . Die Stimmzettel müssen von
Weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen
versehe » sein . Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen
verzeichnet sein, als Mitglieder des Gemeindrrats zu wählen
sind . Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , so werden die
an letzter Stelle eingetragenen Namen bei der Zahlung nicht
berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen
ist , ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung
und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum
Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen.

Den 8 . November 1911.

Stadt schuktheiß Stirn.

Neuenbürg.

Kegen schafts Verkauf.
Die zur Berlassenschaftsmasse der Karl Eberle , Sattlers

Eheleute hier , gehörige Liegenschaft kommt
am Samstag den 18 . November,

abends 6 Uhr
aus dem hiesigen Rathause  im zweiten öffentlichen jAufstreich
zum Verkauf . Dieselbe besteht in:

Dem unteren Teil des Hauses Nr . 117 an der Mühlstraße,
Brandvers .-Anschl. : 4200 ^ !!, Steueranschlag : 4500 ^

Dem Schweinstall Nr . 117b , Brandvers .j- Anschl . : 80Z ^ l,
Steueranschlag : 100 ^

Den 4. November 1911 . Ratsschreiberei.
Stirn.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Nadelstmichoh-Nerlms
— Submission —

am Mittwoch den 22 . Novbr .,
vormittags 11 Uhr

im „Lamm " in Neuweiler
vom Scheidholz der Hüten
Agenbach , Rehwühle , Aichelberg:
466 Stück Langholz mit Fm . :

29 I ., 46 II ., 71 III ., 66
IV ., 46 V ., 18 VI . Kl . ;

28 Stück Sägholz mit Fm . :
4 I ., 11 II ., 5 III . Kl.

Die Submissions - Bedingungen
sind in den Losverzeichnissen und
Schwarzwälderlisten enthalten.
Das Forstamt versendet Los-
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich , ganze (keine Teil -)
Schwarzwälderlisten an Nicht¬
abonnenten zu 1

Conweiler.

ZmW -Vttstkigemz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden am
Freitag den 1V. Novbr .,

vormittags 10 Uhr
1 Pferd ( Schimmelstute ) , ein
zweispänuiger Langholzwage »,
1 leichter Leiterwagen , 1 Kleider¬
kasten u . 1 Fntterschnridmaschine
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Der Verkauf findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt und sind
Kaufsliebhaber hiezu eingcladen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Eiker.

Oberlengenhardt.
Eine jüngere

IctHrkuH
37 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Johannes Stahl,
Holzhauerobmann.

-or Küsten Neiserksitlsst -irrti
Hunderte von Sängern

und Gesangvereinen be¬
zeugen einmütig die hervor¬
ragenden Eigenschaften der
Wybert - Tabletten auf
den Hals . Klarheit und Kraft
der Stimme wird sofort durch
Gebrauch von Wtzbert-
Tablettsn erzielt. Ein
Versuch überzeugt . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. l .—.

dss selbsttätige

HUrsckmillvI
gibt sckmeeveiüs

tVäscke ebne kerben
und kürsten , nur durck
einmaliges — >/z stim¬
miges Rocken . kein
weiterer 2usstr v . Leike
oder IVasckpuIver er-
lorüerlick , deskslb billig

im Oedrsucb.
LsrsaU - rt oi» eliL6IIci>.

e,l>«ltll<:i> nur lak»Uetei>.
Mknrei. ovssruaoirr.
rNI-iiüxe r »dr ',«»olei> »ucl,

6er veltberMimton _

lteukel 's 6 !eicsi-5vcjs

Bekanntmachung.
Das Amtszimmer des Bezirksschulinspektors für das

K. Bezirksschulamt Neuenbürg
befindet sich

vom 1. November ds . Js . bis 1. April 1S12
im Gebäude  der

Oberamtssparkaffe zu Neuenbürg.
Neuenbürg , den 7. November 1911.

Evang . Bezirksschukamt Muenöürg.

Nutzholz -Verkauf.
Das Grotzh . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

verkauft im Wege schriftlichen Angebots aus den Domänenwald¬
ungen Abt . 14 , 19 , 24 . 1- 25 , 33 , 34 . 27 — 49 , 67 , 68 , 82,
83 — 101 1 Eiche IV . Kl ., Nadelholzstämme 2625 I — VI . Kl.
und Nadelholzabschnitte 814 1.— III . Kl ., zusammen 3985 Fm.

Ziel 6 Monate bezw. ' /s "/» monatlicher Rabatt . Losweise
Auszüge und Angebotsformulare unentgeltlich durch das Forstamt
und die Forstwarte . Nähere Bedingungen und die Anschläge
liegen beim Forstamt auf . Die Einreichung eines Angebots gilt
als Annahme der Verkuufsbcdmgungen . Die Angebote müssen
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zur
Submissionstagsahrt am 16 . November 1S11 , vor«
mittags 1k Uhr, beim Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach
eingereicht sein.

Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer
in Dürreych , Rheinschmidt  in Brotenau , Diente!  in Kalten¬
bronn und Schultheiß  in Rombach.

I ^ I? 2 ü 2 ü 8 I 86 ll lehrt gründlich
H/Ionsieur IivUiis ĵ vi -Lvr , Vertrsisr clsr
Vsrlitr - Veiuuls

In 8 vlLOiiLl »vrK und Herr « » » 1 k»
werden noch einige Teilnehmer für Tra .n2Ö8l8ch
und ffinZsti8c:h § 68 uclit.

verlitr-llekule klorrkeim
I «̂ « x » lÄ8tr » 88v 18.

üalwpraxiL Attel z
wuävsÄ 8

ttauMirasse 75 ' ttauptsti -asss 75 ' D
»nlerdalb Hotel KoMener 8tern. W

^«-8188u. S!ik8lk8 Llkiiei- am Platte. D
8preedr «il ! 8— t2  Mir vorm.. 2—7 Mir naekm. W

8km»lL88 von S— 2 llkr . W
2 «K6ln886ll bei 8ämt1iebeii Lrank6ulra886li.

oevtLO,
/ ? 6l/k § e/f-

von beste »' Hirerkrtnt,
se/re- « « »ALebrLf rrnÄ brkkrA rst

üa - sn r'n a//en - ssseesn
OsscLL/Lsn , u-o ni'c/r/rv- nüs nran s/o/r an ü/s / r̂>nra

NSV/NFIAS « .

Die H . Lieserung von

Carledach , Kmmrutar;«dm Rrichsgrsetz
«der dieA«gelegk«hk!l der freiwillige«

Gerichkbardrit
«edst de« da;« gehörigen Foemularien

ist soeben erschienen und wollen Bestellungen hierauf gemachtwerden bei der

C. Meeh 'schen Hnchhandlnng.



Puppenklinik!
Reparaturen

werden gut und billig in kurzer Zeit ausgeführt.
:: :: Wir bitten höflichst, uns solche baldmöglichst zukommen zu lassen . :: ::

Ferner empfehlen wir unsere

Me AMch in seinen(HelechnM
mit Celluloid - uud Porzellanköpfeu.

AMeliklle uni, Is. Dergkstrile in mlen Größen.
Puppenköpfe aus Celluloid uud Porzellan.

HMperiildkn nnd jlachspkrüilieii, onfchlcdklik ftilurc».

Kebrücker8irieäer, klor-Keim
s . N Zsoxxvr)

Ecke Keopold - und Zerrennerstraße , Telephon 657.
Mitglied des Wabatt -Sparvereins.

Vergebung von Sauarbeiten.I
Lebe», Unfall , Haftpflicht , Feuer

^mit konkurrenzlosen Neben-
branchen sucht zur Besetzung ihrer

Zum Neubau  eines Wohnhauses sür Karl Bolz,
Gärtner in Höfen , haben wir die i
Grab -, Beton -, Maurer -, Dachdecker -, Zimmer -, Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -, Schmied -, Flaschner -,

Maler -, Tapezierarbeiten , sowie die Eisenlieferung
in Akkord zu vergeben.

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen liegen in
unserm Büro iu Wildbad , Hauptstraße l59 ^ ., von Montag
de» 6 . November 1911 bis Samstag den 11 . November 1911
zur gefälligen Einsicht auf , woselbst auch die Offerte in Prozenten
des Voranschlags ausgedrückt , am letztgenannten Tage,
spätestens bis mittags 12 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad , den 3. November 1911.
Die Bauleitung:

Stadtbaumeister Stribel und
W . Hildenbrand,  Architekten.

Durch dicku .dünn
mit llr. üenlaor 's Macht das

Schuhzeug
wasserdicht,

dauerhaft , weich
u. geschmeidig.

Iranoliri.
vorLÜeUvlisres

SoLudlell.

X
Alleinig . Fabrikant:
eiirlKentlwi'.KöovillM

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen

die C . Meeh sche Buchdruckerei.

KuplUniur
für Stadt u . Bezirk Reuen*
bürg einen tüchtigen Herrn.
Gewährt wird höchste Provision
eventl . Fixum . — Agenten und
Vertreter in allen Orten gesucht.

Off . u . N. 20 « a . d. Exp . d. Bl.
Dobel.

Eine fehlerfreie , 33 Wochen
trächtige

Milchkuh
und einen 1 Jahr alten

Stier
setzt dem Verkauf aus

Chr . Maulbetsch alt,
Maurermeister.

Durchreise , ältere , rezente

^taugen - uud
B Limburgerkäse
das Pfund zu 38 Pfg . in Kistchen
von ca. 30 Pfd . an empfiehlt gegen

Nachnahme
G . W . Schund , Saulgau (Württ .)

Liebhaber!
eines zarten , reinen Gesichtes mit'
rosigem , jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge.
brauchen nur die echte

Steckeupferd -Lilieumilch -Seisr
von Bergmann L So . , Kadeöent.
Preis L St . SO Pf ., ferner macht der

Lilienmilch .Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei
Kart Wähler ; Adolf Lnssnaner;
Äkvert Aengarl Nachfolger in

Neuenbürg.

Neuenbürg , 8. November 1911.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß unser
l . Gatte und Vater

Mkelw Lseder,
früherer Sensenschmieb,

gestern früh Uhr im Alter von 8ö ' /s  Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Luise Bacher , geb. Ehrhardt.
Der Sohn : Chr . Bacher mit Familie.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr statt.

Lrvilit!

II. MW.
VLoDLlrvLu »,

OillstsinerstnÄSSS

M0
llnrügo,

stsletots,
Ulster

tär Herren n . Lunden.

Lostümss,
Paletots,

llöelis,

Klüsen,
kelre

kür vninen n. Aläävdev
auk

leilralüung!
LIsillö Llmdlimß.

LlMdlmig vöedklltlied
1

8 . ? Wpp
.VMtMerstr,

4.

: kisen- :
kanälung

Neuenbürg.
Zu einem Waggon I » -.

zerkleinerten

ksskoks
sucht noch einige Abnehmer

Franz AuvrSs«

ikkk-Ktsillk.
^ 4500 Mark auf II.
ZsA Hypothek von pünktlichem

! ^ Zinszahler auf neuer¬
bautes Wohnhaus per sofort,
oder später gesucht.

Offerte unter iVr. 1«Ü0 an die
Exped . ds . Blattes erbeten.

Höfen  a . E.
, Nächsten Freitag

Metzel-
Suppe,

wozu freundl . einladet
Karl Sprenger z. „Krone".

G Sie finden G
durch Lösung von Erfinder-
Ausgaben den best. Weg zum

Wohlstand.
Gratisversand durch Patent-
Verwrrtuugsgesellschaft Fr.
Hrimbach L Co ., Köln a . Rh.

KMllmijer
lim Enz - oder Nagoldtal auf

1. Januar 1912 zu pachten ge¬
sucht. Evtl , mit anderen Teil¬
nehmern.

Off . u . x . k . 4222 au Rudolf
Mofse , Pforzheim.

L LiMeimer liaeU .L 'L

w o,
Z- cd'
L ^
VŜ

LS§.
"3

Tipp-Topp!
Telephon-Adreßbuch

für

Pforzheim uud Umgebung
zu haben in der

C . Meeh 'schen Bnchhanblg.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradil in Neuenbürg.
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